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Wien vom 27 Jan . Der regierende Fürst von
Schwarzenberg hat zum Besten der verwundeten
kaiscrl . königl. Krieger 20,000 Gulden in klingender
Münze dem Erzherzog Karl zusteüen lassen. Ein
gleiches soll guch von Seiten des regierenden Fürsten
von Lichtenstein geschehen seyn. Die meisten böhmi¬
schen und mährischen Regimenter marschircn nach
ihren Standquartieren zurück. — Der Erzherzog Pa -

-latinus Joseph ist aus Ofen hier angekommen . — In
auswärtigen Blättern hakte sich dasGerücht verbreitet,
als ob die Bataillons der böhmischen Legion eben
nicht die beste Mannszucht beobachteten . Dagegen
meldet der in Abwesenheit des Erzherzogs Karl diese
Legion kommandircnde Feldzeugmcistir Graf von Sztar .
rap dem Obcrstburggrafen, Grafen von Stambach
zu Prag , aus Budweis unterm iz dieß auf eine of¬
fizielle Weite : Laß sowohl das Leibbataillon , als die
übrige Mannschaft dieser Legion seit ihrem Verrücken
an die Gränze alle mögliche Bewe.se von Disciplin ,
und Eifer für den Dienst des Vaterlandes gegeben
haben — Da der General Lauer in Peksionsstand
versetzt ist, so haben des Kaisers Majestät dem Ge.
»eral Marquis Cyasteller die Direktion des Geniewe¬
sens übertragen. — Der Erzherzog Johann wird hin -
führo immcran der Seite des Erzherzog Karls seyn,um
von diesem in der Kriegskunst Unterricht zu erhalten.
— Der Munster Freyhcrr von Thugut nimmt itzt wenig
Antheil mehr an Staatsgeschäfien , sondern bereitet
sich zu seine neuen Bestimmung als bevollmächtigter
Minister in Venedig vor. — Seit dem der Erzher¬
zog Karl Präsident deS Hofkriegsraths ist, arbeitet die¬
ser scharfsichtigePrinz unablässig darauf hin , eine stren¬
ge Kriegszucht einzuführen . Statt der Regimenter

dürften Legionen- jede Hooo. Mann stark, errichtet
werden . — Verschiedene Korps der ungartschen Jn -
surrektiouSarmee , die hiSher vor dem Erzherzog Karl
manöuvrrerten , haben flch sehr zu ihrem Vortheil
auögez . ichnet, und seinen ganzen Beyfall erhalten. —
Der Kardinal von Rohem geht von hier ab . — Der
zum künftigen Reichsfriedenskongreß bestimmte östreichi-
schen Hausgesandte ist noch nicht ernannt;

Der Erzherzog Karl hat den Obergeneral Moreau
um -ein genaues Verzeichnis derjenigen Kaiser! . Ma¬
gazine, hie in ftanz. Hände gefallen waren , ersuchen
lassen . Dieser willfahrte dem Erzherzog hierilmrrcht
gerne, wiewohl zu nicht geringem Schrecken mancher
östreichrfchen Verpflegsofficiere , die ihre Rechnungen
schon als liquid ansahen .

Wien , vom 28. Jan : Es heißt ' izk , die Be¬
kanntmachung der Fricdensprälimanarien könnte , noch
anstehcn , da der Jnnhalr derselben wegen verschiedener
Verhältnisse noch die Beibehaltung des Geheimnisses
forderte , und diese unter den Paciszenten selbst verab¬
redet worden wäre. Die Rekrutirung geht indessen
nach von statten , ohngeachtet eine Konvention abge,
schlossen seyn soll , nach welcher alle ftanz . und östreich.
Gefangene, ohne auf die beiderseitige Anzahl zu sehen , ge¬
genseitig ausgrliefert werden . Alle Offiziere und Prima ,
Pianisten , welchePferdsractsnen haben , erhalten bei der
ganzen Armee in Italien , Teutschland , Böhmen und
Ungarn, soweit sie im Feld stunden , eine Gratis Monats -
sage, weil sehr viele ihr Gepäck verkehren haben . Da die
Bezahlung einer monatlichen Gratisgage sonst nur
bei einem bestehenden Krieg Statt hat , die vom vo-
eigen Jahr aber bereits bezahlt war , so wollten viele
aus diesem Umstand Messen , daß es entweder mit



rem Frieden noch nicht so ganz richtig scy, oder
« in andrer Krieg bcvorsteye , wozu auch das Faktum
kam , daß sehr vieles schweres Geschüz nach Böhmen ,
Mähren und Ungarn abgcfuhrt worden ist. Allein
der Verlust der Offiziere bei den Rcciraden scheint der
einzige Grund der dismaiigen MonatSgage zu seyn .
— In Wienerisch Neustadt ist eine eigne Militair -
Kommiffion nicdergesczt worden , an welche sich gemei¬
ne Soldaten bis zum Fähnbnch zu wenden haben ,
welche sich in diesem Krieg hcrvorgcthan haben , und
Ansprüche ans eEDelohnung oder VerdienstMedaille
zu haben glauben , worüber dann diese Kommission
entscheidet.

Die Artillerie der teutschen Armee steht gegenwär¬
tig ohngefähr 90 Kanonen stark bey Semmering ,
eine Stunde von Wien . Das Hauptquartier selbst ist
noch immer in Schöndrunn , wo sich auch die Erzh .
Karl und Ichan » befinden . — Der Kaiser !. Gesandte
am kursächsijchen Hof , Graf Eltz , der sich einige Zeit
hier auf Urlaub befand , hat Befehl erhallen , sich
unverzüglich wieder nach Dresden zu begeben. -
Nächsten M . nat hat die hiesige italienische Oper ihr
Ende erreicht . — Der ehemalige hiesige rußische Ge¬
sandte , Graf Rasumovsky , der auf den Gütern seines
Vaters in der Ukraine leben mußte , soll ven Kaiser
von Rußland wiederholt um die Erlaubniß gebeten
haben , wieder nach Wien gehen zu dürfen , wo sich
« och seine Gemahlin » befindet und er mehrere Güter
hat , um seine Geschäfte in Ordnung zu bringen .
Wie es aber heißt , ist ihm diß nicht verwilligt , wohl
aber die Erlaubnuß , sich auf seine eigene Güter itt
Rußland zu begeben, crtheilt und er zugleich mit
hem Titel eines Senators begnadigt worben .

Hamburg , vom 29 Jan . Gestern ist der »ach
St . Petersburg bestimmte dänische Minister , der Ge¬
neralmajor Herr Graf von Dannenschiold « Löwen-
Lahl , auf seiner Reise nach Pete . sburg hier durch ,
paßirt , auch ist der kaiserlich » rußische Minister , der
Etatsrath urd Ritter von Lisakcwitz , aus Koppenha¬
gen an diesem Tag hier eingetroffen .

Auch die Höft von Berlin und Stockholm sollen
bereits die Ratifikationen der Convention über die bc.
waffnete Neutralität zur See nach Petersburg abge¬
schickt haben .

Inspruck , vom 1 Fedr . Heute in der Nacht
kam ein Obristlieurnant vom k. k. Regiment Neuge -
Lauer mit einem französischen Kourier gerade von
Wien an , woselbst beyde am 27ten abgereißt waren .
Sie begaben sich sogleich noch zu unserm Herrn
Gouverneur Grafen von Bissingen und als sie der
Kammerdiener fragte , ob sie wohl wichtige Geschäfte
hätten/ weil der Herr Gouverneur ohnehin erst spät

99 r - "
z« Bett gegangen fty, antwortete derObristlieutnant ,
man solle den Herrn Gouverneur nur aufwccken, ks
werde demselben gewiß nicht unangenehm seyn . Seit¬
dem weis man nur soviel, daß von Wien gute Nach¬
richten gekommen sind , aber der eigentliche Innhalt
ist dennoch unbekannt . - Einige wollen als zuver-
laßig behaupten , daß bey dem franz . Armcckomman -
do in Italien mit nächstem eine VeränderuM vorfallen
und der Obergenerai Brüne bey der dcrmaligen Lage
der Dinge eine andere Bestimmung erhalten werde.

Lechfluß , vom 2 Febr . Die in Schwaben und
Bayern noch bcfinduche K . K . Kriegsgefangene
Herren Offiziere haben vom Obergeneral Moreau die
Erlaubnis erhalten , auf ihr Ehrenwort nach Oest -
reich zurückkehrcn zu dürfen .

München , vom z . Fed.
Gestern Morgens nach rc> Uyr «st der K . K . Ka .

Linetökvuricr Eichhamer von Lüneville nach Wien
und heute in der Nachtum i . Uhr ein franz Kourier
ebenfalls von Lüneville hier durch ins franz . Haupt ,
quartier geeilt.

. Maeinstrom , vom z . Feb.
Vorgestern grenz ein Theil der im Hospital zu

Würzburg gelegenen Kranken von da nach Mainz ab
und am nämlichen Tag kam ein Schiff mit Pulver
von Kronach dort an , um arkszulaben , und ebenfalls
nach Mainz gebracht zu werden . Erne Abihcilung
Kavallerie und Infanterie nebst einem Zug - Muniti¬
onswagen ist dagegen durch Offenbach nach den ober«
Gegenden gezogen , und heute reiste Gen . Augereau
von Offenbach nach Würzburg . Die Bewegungen ,
die am Freitag unter de » auf dem Land um Würz «
bürg her gelegenen Truppen statt batten , sollen die
Bekanntmachung des Belobungsdckret zum Grunde
gehabt haben , das der gallo - baravischen Armee wie
den übrigen Armeen der Republick bekanntlich zu
Theil geworden ist.

Unter den Personell , welche in der letzten Peters¬
burger Hofzeitung dem Gebrauch gemäß als im Be¬
griff abzu eisen , angeführt sind , bemerkt man den nc-
apolitaniichen Prinzen Belmonre Pignatcll !.

Gtuitgardt, vom z Feb.
Gestern sind aus der Gegend von Bruchsal 2 . Kom¬

pagnien franz . Grenadiere von der 20 . Halbbriqade
hier angekommen . Heute setzten dieselben ihren Weg
«ach Leoben in Oestretch fort .

Frankreich .
Paris , vom zi . Jan . Das Bulletin von Lüne¬

ville vom 26 . enthält folgendes .
'

Seit einigen Ta -
gen unterhandelten die Bevollmächtigten über dieEin -
räumung von Mantua , welche Frankreich begehrt



hat. Diese Frage ist endlich heute entschieden worden
Mantua wird der franz . italienischen Armee überlassen
werden . Die hierüber Unterzeichnete Konvention er»

klärt ausdrüklich alle zuwiderlaufende Stipulationen ,
über welche die Generäle Brüne und Beüegarde mit
einander übercingckommen scyen , oder noch überein,
kommen könnten , für nichtig . Am nämlichen Tage
hat jeder der Bevollmächtigten einen Kurier an seine
Regierung abgcsandk.

Straßdurg , vom z . Febv . Von mehrern Sei¬
ten her erfährt man , baß alle noch im Innern be»

findliche Truppen , welche zum Thcil die neue Reser¬
vearmee bilden sollten , im Fall der Landkrieg fortge.
dauert hätte , Befehl erhalten haben , an die Küste»
zu marschiren . Blos die zum Dienst ganz unentbehr.
lichen Truppen sind davon ausgenommen. Aus den
Departements der Core d 'Or , Jura Doubs , Ain und
andern benachbarten find die Truppen wirklich schon
in die westlichen Gegenden aufgebrochcn . Es heißt
sogar , ein Könner habe dem Obergeneral Moreau den
Befehl überbrachi , sobald es Sie Umstände ge-

statten , ein Korps von der Rheinarmee zu detaschiren,
das denselben Weg cinschlagen wird . Auch ist bereits '

bekannt , daß ein grostr Tbeil der gallo . batavischen
Armee Befehl erhalten hat , nach Holland zurükzukeh-
ren . Man versichert , daß mehrere Expeditionen zu
gleicher Zeit gegen England und Irland unternommen
werden , die Hauptexpedition ioll von Brest ausgehen ,
die im Texel , zu Dünkirchen und andern Orten ste¬
hen mit der erstem im genauesten Zusammenhang.
Die unter dem Abm . Gantheaume bereits ausgelau¬
fene Division von y . Kriegsschiffen hat ebenfalls Lan¬
dungstruppen an Bord , ohngefähr 4 . bis Z/vooMann ,
die nach Aegypien bestimmt seyn sollen . Man glaubt,
daß die Streitigkeiten mit Portugal , unter russischer
Vermittlung , einer gütlichen Ausgleichung nahe sind,
und daß demnach das ObfcrvativnskorpS der Gironde
nunmehr zu jenen Expeditionen geschlagen werben
wird.

Italien .
Mayland , vom 2 ; . Jan .

Die hiesigen Blätter enthalten noch immer mehrere
Amtsbcrichle über die Gefechte vom 14 . durch welche
die Neapolitaner wieder aus Siena vertrieben wur.
den . Bcy dem vorhergegangcncn Einrückcn derselben
in Siena halten sich die wenige« französischen Trup¬
pen zurückgezogen , nnd cs waren blos zo Cisalpiner
in dem Fort geblieben , mit denen folgende Kapitula¬
tion geschlossen worden .

1 .) Die ganze Garnison wird mit Waffen und Ba¬
gage , ihren Kanonen und Pulverwägen , wie die Offi¬
zirre mir Pferde« und Geräthschaften auöziehcn , sie
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wird bis zur französische» Avantgarde eSkortirt wer¬
den , und sich sogleich wieder schlagen können .

Anrw. Die Offiziere werden zur französischenAvant-
gaHe zurückgeichickt werden , gegen ihr Ehrenwort , in
dem Feldzug gegen die Truppen Sr . Majestät des
Königs beider Siciiien und stiner Mitten nicht
mehr zu dienen . — Die ganze Garnison wird als
Kriegsgefangen angesehen werden . Die gemeinen
Soldaten werden ihre Tornister , die Offiziere ihre
Degen , Geräihschaften und Pferde behalten , ausge¬
nommen die Pferde , von denen entschieden ist, daß
sie zur Post von Siena gehören .

2 .) Die Frauen der Militär Personen , und die
Bedienten der Offiziere werden nicht als Kriegsgefan»
gen angesehen und die Freiheit genießen , zur republi¬
kanischen Armee zurükzukehren.

Antw. Zugestanden .
z) Die eisalpinischen und französischen Kranken,

welche sich in Siena befinden könnten , werden behan¬
delt werden , wie es ihr Zustand erfordert und die
Menschlichkeit erheischt. Nach ihrer Genesung wer¬
den sie zur Armee zurückkehren und gleiche Rechte
mit der Garnison genießen.

Antw. Zugestanden ..
4) Das Thor wird morgen um 6 Uhr unter den

gewöhnlichen militairischen Formalien übergebenwer¬
den.

Antw. Das Thor wird auf der Stelle von einer
Kompagnie neapolitanischer Grenadiere besetzt werden .
Die Garnison wird mit Kanonen, Pulverwäge», Waf¬
fen, Bagage , bis auf loa Schritte vor dem Thor
anrückcn . Die Soldaten werden die Waffen auf der
Esplanade der Zitadelle nicdcrlegen . Die Garnison
wird sodann wieder in das Kastell gehen, um ihre
Anstalten zu ihrem Abzug Morgen mit TagSanbruch
zu treffen . — Die neapolitanischen Ueberläufer, wenn
es deren gibt, sollen übergeben werden . Ich verlasse
mich auf die Parole des Kommandanten, daß dieje¬
nigen, welche man erkennen wirb, a retirt werden . —
Wenn in Zeit von einer halben Stunde der Herr
Kommandant nicht diese Kapitulation annimmt, so
wird die neapolitanische Armee genöthigt sepn , die
Feindseligkeiten zu erneuern. Siena den 9. Jan .

Unterzeichnet : Malhey , Kommandant der
Zitadelle von Siena .

Ventimiglia, Chef des Generalstaabs der
Truppen Sr . Majestät des Königs

beider Sizilien .
Der an den König beider Sizilien abgeorbnete

rußiscbe Bothschafter ist am 15 . d . in Verona ein¬
getroffen, er erhielt sogleich eine französische Ehren¬
wache . — Am ib . ist dir erste Division von dem



r ioi )
« nter Befehl des Generals Mürat stehenden Korps
d'Armee rn Bologna angelangt . — Am r8 . ist die
österreichische Garnison aus Peschiera ausgczsgen und
französische Truppen haben davon Besitz genommrn .

Grosbrtttanten .
Londen , vom 20 Jan . Die franz . Regierung

sucht uns nicht nur in Worden , sondern auch in Sü¬
den Las veste Land zu verschliessen. Die neusten Be¬
richte unscrs Gesandten Frere , aus Lissabon melden ,
daß das dortige Ministerium seit der Ankunft des
neuen franz . Ministers Luctan Buouapam ausseror.
deutlich beschäftigt und verlegen fty . Es wurden
Pässe für einen ausserordentlichen Groöbotschaster aus
Madril ausgesertigr , welcher dabin kommen soll und
wie man versichert , dem Regenten von Portugal ! er¬
klären werde , daß , wenn er nicht seine bisherigen
Verhältnisse mit England brechen werde , 40,000 M .
in Portugal ! einrücken sollen.

Schon sind über ivo dänische und schwedische
Schiffe theilS in unfern Häven angehalten , theNS
durch unsre Kreuzer aufgefangen und in unsre Häven
eingebracht worden . Auch wird bereits Jagd aufeine
dänische reich beladne Kauffartheiflotte gemacht , welche
aus Ostindien zurückkommt und bereits das Cap der
guten Hoffnung passirt hat . Kaperbriefe sind jedoch
noch nicht gegen Dänemark , Schweden und Rußland
ausgefertigt .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 27 Ia « . Der hie¬

sige englische Gesandte , Lord Craysfort / hat aufs neue
im Namen des Königs von England dem hiesigen
Hof die dringendsten Vorstellungen gegen dessen Bey -
tretung zu der Neutraliräts . Convention machen las¬
sen . Der König von Grosbritlanien , heißt es in der
deshalb übergebenen Note , wünscht so sehr ein im¬
merwährender Freund des Königs von Preußen zu
bleiben , da erhabene Grundsätze und das Band der
Verwandschaft ihn so innig an die Person Sr . preus-
sischen Majestät fesseln . Dem preußischen Gesandten
Baron von Klöst - Jacobi , ist eine Note des nemlichen
Jnnhalts von dem englischen Ministem übergeben
worben .

Holland .
Brüssel , vom ; o. Jen .

Alle Nachrichten , die von der See rtnlaufen , stim¬
men überein , daß seit dem Anfang des Kriegs nicht
so viele engl . Schiffe im kreuzen gesehen worden , als
seit kurzem sowohl auf der Küste von Kalais als auf
den Küsten - . Dünkirchen , Osten re . bis zu den
Inseln Seelands . Die Absicht des Feinds ist , de»

ganzen Handel zu zerstöhren , den Belgien und Hol¬
land bisher noch mit den neutralen nordischen Schis -
fcn unterhalten hat . Nächstens wird eine zu Rotter¬
dam und Helvsetsluis ausgerüstete holländische Flotte
die Mündung der Maas , so wie eine andere franz .
und holländ . die Mündung der Schelde beschützen ,
beide werden im Nothfall eine ausmachen .

D ä n n e m a r k.
Roppenhagen , vom 24 Jan . Da die natürli¬

che Beschaffenheit Dänemarks in Kriegszeitcn die
Derthktdigung gegen feindliche Anfälle erschweren wür -
de , weil die ganze Kraft des Landes nicht auf Einem
Punkt wirken könnte , so soll zur Beschüzung der
Grenzen gegen feindliche Ueberfälle , allenthalben
eine Landesvertheidigung errichtet werden , zu der
ave in den Waffen geübte Männer vom Bauern -
Stande , die vorher in Königlichen Kriegsdiensten
gewesen, und nicht über 45 . Jahre alt sind , gehören
sollen. Diese LandeSvcrtheidiger sollen blss zur Ver -
rheidiguog der Provinz , worinn sie selbst wohnen , die¬
nen , ohne der stehenden Armee rinverleibt zu werden
und übrigens in Friedenszeiten von militärischen
Diensten jeder Art frei seyn . Jedes Amt erhält eine
eigene Fahne von der Regierung zum Geschenk. Von
der deßhalb unterm 19 . dieses erlassenen Verordnung
soll eine hinlängliche Anzahl Epemplarien unter die
Landleute vmhcilt werden . In den Herzogthümern ,
glaubt man , dürfte eine ähnliche Einrichtung getrof .
sen werden .

Vermischte Nachrichten .
Nach Pariser Briefen sind 2 grosse Expeditionen

im Werk , die eine gegen Portugal ! , wohin eine Ar¬
mee von 20,000 M . unter Gen . Lannes über Bayvn -
ne , Biskaja und Altkastilien nach Leon und Estre-
mandura marschiren wird , um in Vereinigung mit
der spanischen Armee das Land Portugal ! ganz in
Besitz zu nehmen und cs dem engl . Einfluß loSzurcis.
sen , die andre Expedition gegen Instand aus den
Häven von Brest und l'Ortenr unter Kommando des
Gen . Bernadotte und Adm . Bruix .

Mar , will vermurhen , in Italien werde eine neue
Republick an der franz . Grenze , und ein neues Ko.
nigreich an der österr . Grenze gestiftet werden , um
dadurch die dircckke Berührung zwischen Oestreich und
Frankreich und also auch für die Zukunft hartnäckige
Kriege zu vermeiden . ( Proieckte , die sich bloß darauf
gründen , daß die franz . Regierung in ihrer . neulich
angefül -rten Botschaft an das Gesetzgebungskorps von
der Unabhängigkeit der Schweiz und Hollands sprach,
von der cisaipinischen Republick aber kein Wort
sagte .)
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